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Werner Endres 
 

Bert Grasmann und seine Beiträge zur bayrischen Keramikforschung 
 

Teil I: Schwerpunkte in der "keramischen Bibliographie" 
 

Bei so langer Bekannt- und Freundschaft und angesichts einer seit Jahren intensiven Kooperation mit 
Lambert Grasmann auf fast immer dem gleichen Forschungsfeld, der handwerklichen Keramik Nie-
derbayerns, vergisst man irgendwann einmal, wie und wann das eigentlich begonnen hat. Die jährli-
chen Teilnahmen bei den Jahrestreffen des Arbeitskreises für Keramikforschung in mehr als 20 ver-
schiedenen europäischen Tagungsorten zwischen Nord und Süd und Ost und West unterstützten um-
fangreich die keramischen Gemeinsamkeiten und waren zusätzlich immer eine intensive Klammer. 
Das Kennenlernen mit Lambert Grasmann geschah wahrscheinlich in der Eingangshalle des Bayeri-
schen Nationalmuseums in München beim zufälligen gemeinsamen Warten auf Ingolf Bauer. Eine 
zeitlich genauere Fixierung ist mir heute nicht mehr möglich. Es war irgendwie im Umfeld heute eines 
in seinen Details kaum mehr zuverlässig oder gar sicher rekonstruierbaren Kontextes zu einer Publika-
tion von Gerhard Pletzer, dem ersten Bericht zu Bodenfunden in Kleinbettenrain, einem Ort der die 
regionale Keramikforschung durch seine Funktion als Fixpunkt der frühen regionalen Bodenfunde von 
Kröninger Geschirr bis heute nicht mehr verlassen1 sollte.  
Die ehemaligen handwerklichen keramischen Produktionszentren in Bayern sind derzeit vielfach nur 
im groben Umriss bekannt und nur selten wissenschaftlich aufgearbeitet. Bewusst ist hier von Bayern 
und nicht nur von Altbayern die Rede. Natürlich ist in Altbayern zunächst immer vom "Kröning" die 
Rede und "Schreibe". Der Bekanntheitsgrad des Kröning ist wohl prima vista unstrittig, doch ist schon 
das anschließende Gebiet um den kleinen Flusslauf der Bina zweifellos schon wesentlich weniger 
Menschen, auch "Keramikforschern", geläufig. Andere Gebiete in Bayern mit ebenfalls reicher hand-
werklicher keramischer Tradition sind z.B. Lützelburg westlich von Augsburg, Hafenlohr am Main 
und Schweinfurt. In Altbayern konnten Orte wie Burghausen, Rosenheim, Schongau, Wasserburg, und 

                                                 
1 S.a. Bibliographie Lambert Grasmann (1981) und Cornelia Renner (2005).  

 



andere oberbayerische Orte in jüngster Zeit durch wichtige Erstveröffentlichungen (H. Hagn; F. Stef-
fan) erste Blicke auf sich lenken, doch fehlt ihnen bisher das gleiche Interesse und die wissenschaftli-
che Verbreitung über die engere Heimat hinaus wie beim Kröning, an dessen keramischer Bedeutung 
und Geschichte das langjährige intensive Engagement eines einzelnen Keramikforschers erfolgreich 
gewirkt hat: Lambert Grasmann in Vilsbiburg. 
Bibliographien zu einem beliebigen Sachgebiet sind einerseits unverzichtbare einschlägige Hilfsmittel 
zur Orientierung für Jedermann, andererseits vermitteln sie immer wieder auch für "Eingeweihte" 
wichtigste weiterführende Hinweise. Seitenzahlen, Bildverweise, Formatangabe etc. sind zwar unbe-
streitbare technische Hilfsmittel, sie besagen aber nur wenig über die Qualität des Inhaltes. So ist ei-
nerseits die Anzahl der Schriften eines Autors nicht unwichtig, realiter können jedoch bereits ganz 
wenige Schriften eine jeweils unbekannte Vielzahl desgleichen Autors in ihrer wissenschaftlichen 
Qualität leicht überbieten. Bei einer reinen, nur aufzählenden Bibliographie sind die realen wissen-
schaftlichen Qualitätsunterschiede der einzelnen Beiträge für den jeweiligen Benutzer oft nur schwer 
zu erkennen. Die wirklich sehr trockene Struktur der üblichen Bibliographien kann nicht nur den Ta-
gesleser stark verschrecken, sondern verursacht auch beim engagiert Suchenden wiederholt unfrohe 
Gefühle. Dem Leser der folgenden Zeilen seien diese eigenen Erfahrungen vorausgeschickt. Die daher 
von mir im Manuskriptteil II vorgenommene Schwerpunktsbildung innerhalb der Grasmann'schen Ke-
ramikschriften in persönliche Wertung und reine Bibliographie lässt sich verständlicherweise nicht 
absolut gleichwertig durchführen, desgleichen auch keine Aufteilung in lokale und überregionale Be-
deutung. Der Leser möge daher die von mir getroffene, sicher teilweise auch subjektive Aufteilung für 
meine keramische Wertung verzeihen oder ablehnen und sich zum Ausgleich an die rein chronologi-
sche und vollständige Generalübersicht ("Bibliographie", Teil II) halten. Der Leser möge also im Fol-
genden zwischen diesem Teil des Beitrages (I) und dem rein bibliographischen Teil II unterscheiden. 
 

Auswahl aus den Schriften von Lambert Grasmann  
 

Die Auswahl aus einer langen, zeitlich kontinuierlichen Reihe von ca. 45 Beiträgen zur Keramik ge-
schieht zwangsläufig etwas subjektiv, der Autor steht dafür gerade, es sollen jedoch mir besonders 
wichtige Beiträge angesprochen werden. Von großer Bedeutung erscheinen vor allem die Beiträge, die 
sowohl regional als auch übergeordnet Novitäten sind und dies auch im Rückblick über ca. 30 Jahre 
geblieben sind. Sie erbrachten neue Erkenntnisse, die die Basis für fortführende Untersuchungen bil-
den und bilden werden: wichtige Grundlagen für die regionale Keramikforschung für die neuzeitliche 
handwerkliche Irdenware. 
 
Zur Vereinfachung wird jeweils der Titel verkürzter Zitatweise erwähnt und auf die vollständige Bib-
liographie im Teil II verwiesen. Es sei natürlich betont erwähnt, dass an dieser Stelle nur die kerami-
schen Beiträge von Lambert Grasmann benannt werden, nicht das gleichermaßen umfangreiche und 
regionalgeschichtliche Engagement  
(s. Beitrag Cornelia Renner, S. ■■). 
 

1975: "Hafnerorte im Bereich des Kröninger Hafnerhandwerks" (Veröff.) 
1975: Katalog "Kröninger Hafnerware" (Veröff.) 
1976: "Hafnerei an der Bina" (Veröff.) 
1977: "Vertrieb der Hafnerware vom 17. bis 19. Jh." (Veröff.) 
1978: "Kröninger Hafnerei" (Buch) 
1978: "Wassergrand" (Veröff.) 
1979: "Geschirrlieferungen" (Veröff.) 
1981: "Backmodel aus bäuerlichen und bürgerlichen Haushalten" (Ausstellung/Katalog) 
1981: "Schwarzgeschirr aus dem Kröning" (Veröff.) 
1981: "Werkstattbruchgrube Kleinbettenrain" (Veröff.) 
1982: "Ofenkacheln und Model aus dem Kröninger Umfeld" (Ausstellung/Katalog). 
1983: "Städtische Krugl" (Veröff.) 
1984: "Keramische Raritäten" (Ausstellung/Katalog) 
1988: "Handwerksinsignien" (Veröff.) 
1988: Werkstattbruchgrube Hundspoint (Veröff.) 
1990: Beim "Uiderl in Bödldorf" (Veröff.) 
1990: (zus. m. H. Hagn): Fundbericht Otzlberg (Veröff.) 



1992: "Irdene Wassergrande in Amerang" (Veröff.) 
1997: "Ziegelpatscher und Ziegelbrenner im Vilsbiburger Land [I]" (Ausstellung/Veröff.) 
2003: "Wassergrande im Museum der Stadt Wasserburg" (Veröff.) 
2005: "Ziegelpatscher und Ziegelbrenner im Vilsbiburger Land [II]" (Ausstellung/Veröff.) 
 

Vor 1974 wurden aus dem altbayerischen Bereich kaum Bodenfunde neuzeitlicher Irdenware publi-
ziert. Die beiden wiederholt zitierten Fundkomplexe aus Kleinbettenrain (G. Pletzer, 1974 [dazu L. 
Grasmann 1975] und L. Grasmann und 1981) wurden aus zwei im nächsten Abstand zueinander lie-
genden Abfallgruben geborgen. Man muss vom heutigen archäologischen Standpunkt und Wissen aus 
unbedingt ergänzen: es waren Notbergungen. In der damaligen Zeit waren sie weder zeitlich noch per-
sonell noch finanziell anders durchführbar. Und keinesfalls ist zu vergessen: Zu jenen Zeiten wurden 
von der "Amtsarchäologie" überhaupt keine so "jungen" Keramiken geborgen und wissenschaftlich 
bearbeitet. Für Kleinbettenrain ist die Erwähnung der beiden "Amtsarchäologen" Rainer Christlein und 
Bernd Engelhart unverzichtbar, da sie die Restaurierung der Objekte für das Museum Vilsbiburg ver-
anlassten und so einen wichtigen Grundbestand eröffneten. Lambert Grasmann und seine langjährigen 
Mitarbeiter und Helfer blieben bei der Stange und legten bis heute über viele Jahre wiederholt diese 
wichtige Fundgruppe/Materialgruppe "Werkstattabfälle" der einheimischen Irdenware frei und bear-
beiteten sie gründlich. 
 

1."Kleinbettenrain" (1981). Werkstattabfälle und ihre Bearbeitung, die erste grundlegende Kenntnisse 
zur regionalen Keramik des 15./17. Jh. vermittelten und Grundlagen für die Zukunft ergaben. 
2. "Hundspoint" (1988): Werkstattabfälle des 15. Jh. 
3. "Otzlberg" (1990, zus. m. H. Hagn): Werkstattabfälle der 2. H. 15. Jh. 
 

Weitere wichtige Fundkomplexe aus Vilsbiburg und Umgebung wurden von Lambert Grasmann und 
seinen Freunden geborgen und bei der großen Neuaufstellung des Vilsbiburger Heimatmuseums 2002 
dargestellt. 
 

Gleichermaßen wichtig und ertragreich wie die Vorlage von genau lokalisierten Werkstattabfällen ist 
für die regionale Keramikgeschichte die Bearbeitung von keramischen Teilgebieten durch Lambert 
Grasmann (Formenschatz, Sonderformen, Kacheln und Model etc.) mit je einer großzügig erstellten 
Ausstellung im Heimatmuseum und einer wissenschaftlichen Katalogvorlage. Es handelt sich jeweils 
um Erstveranstaltungen mit umfangreich gesammeltem Material und neuen Erkenntnissen. 
 

1. "Kröninger Hafnerware" (1978, erste Formen- und Glasurübersicht) 
2. "Backmodel aus bäuerlichen und bürgerlichen Haushalten "(1981, erste Bestandsübersicht) 
3. "Ofenkacheln und Model aus dem Kröninger Umfeld" (1982, erste Bestandsübersicht) 
4. "Keramische Raritäten" (1984, keramische Sonderformen und –funktionen, erste Bestandsübersicht) 
5. "Ziegelpatscher und Ziegelbrenner "(1997 I, 2005 II – einheimische und friaulische Ziegler und 
Zieglerarbeiten in Vilsbiburg, fast vergessene Kapitel vor allem des 19. Jh.) 
 

Hervorzuheben ist in meinen Augen bei Lambert Grasmann die über ca. 35 Jahre hinweg intensive 
Bindung an die eigene Region. Dies führte zwangsläufig zu einer kaum überbietbaren Konzentration 
von keramischen Fachpublikationen für dieses Zentrum der niederbayerischen Irdenware. Leider, und 
das muss auch gesagt werden, hat er bedauerlicherweise noch keinen gleichwertigen Forschungsnach-
wuchs gefunden. 
 

Es ist eigentlich müßig zu erwähnen, weil es alle Freunde, Kollegen, Bekannte, einfach das gesamte 
Umfeld, wissen: Der gesamte wissenschaftlich so reiche Forschungsertrag entstand während der nor-
malen Berufstätigkeit in einer ganz anderen Richtung. Von Beginn an beruhten Anregungen und Quel-
len auf vielen Gesprächen mit Paul Stieber und Ingolf Bauer, auf zahlreichen Interviews und Rückfra-
gen bei vielen älteren Menschen und noch lebenden Hafnern und ihrem Umfeld im Altlandkreis Vils-
biburg und Gesprächen mit den Freunden im Arbeitskreis für Keramikforschung. Und, das darf keines-
falls vergessen werden, hilfreich war die volle Unterstützung durch seine Frau Elfriede, der auch an 
dieser Stelle herzlich zu danken ist. Ohne ihre unermüdliche stille Unterstützung, gerade bei den vielen 
Ausstellungsvorbereitungen, wären viele Veranstaltungen nicht so geworden wie sie dann wirklich 
wurden. Berücksichtigt man alle diese Leistungen, so verblieb wenig "Freizeit" für Bert Grasmann. 
Für das gesamte keramische Werk ist ihm von allen Freunden und Bekannten ganz herzlich zu danken. 
 



Teil II: "Keramische Bibliographie" 
 

Die nachfolgenden Daten sind entnommen der "Bibliographie zur Geschichte des Altlandkreises Vils-
biburg" Florian Obermayer. 1996 .Vilsbiburg (Archiv des Heimatvereins); sie werden ergänzt durch 
Hinweise von Lambert Grasmann (ab 1997)2. 
 

1975 

- Kröninger Hafnergeschirr (Besprechung des Aufsatzes von Pletzer, Gerhard: Die soziokulturelle 
Entwicklung des Kröning und seine Keramik. In: Keramik-Freunde der Schweiz, Mitteilungsblatt Nr. 
86, 1974, S. 3–36.). In: Bayerisches Jahrbuch für Volkskunde 1972/75, S. 218–220. 
- Hafnerorte im Bereich des Kröninger Hafnerhandwerks.  
In: Der Storchenturm, Heft 20, 10. Jgg., Dingolfing 1975. S. 13–18. 
- Katalog zur Ausstellung „Kröninger Hafnerware“. In: Der Storchenturm, Heft 20, 10. Jgg., Dingol-
fing 1975. S. 73–108. 
 

1976 

- Beiträge zur niederbayerischen Hafnerei. I: Zur Hafnerei an der Bina und auf dem „Petermandl“ - 
Anwesen in Stadlhof. In: Volkstümliche Keramik aus Europa 1. Zum Gedenken an Paul Stieber. Mün-
chen 1976. S. 50–70. 
- Handwerksordnungen im Markt Vilsbiburg,  
in: Der Storchenturm, Heft 22, 11. Jgg., Dingolfing 1976. S. 16–27. 
 

1977 

- Vertrieb der Kröninger Hafnerware vom 17. bis zum 19. Jahrhundert.  
In: Der Storchenturm, Sonderheft 1. Dingolfing 1977. S. 1-40. 
 

1978 

- Hafnerarbeit. In: Grasmann, Lambert: Kröninger Hafnerei (= Markmiller, Fritz (Hrsg.): Niederbay-
ern, Land und Leute). Pustet Verlag. Regensburg 1978. S. 64-76. 
- Handwerksorganisation. In: Grasmann, Lambert: Kröninger Hafnerei (= Markmiller, Fritz (Hrsg.): 
Niederbayern, Land und Leute). Pustet Verlag. Regensburg 1978. S. 21–52.  
- Haus und Hof [der Kröninger Hafner]. In: Grasmann, Lambert: Kröninger Hafnerei (= Markmiller, 
Fritz (Hrsg.): Niederbayern, Land und Leute). Pustet Verlag. Regensburg 1978. S. 53-63. 
- Kröninger Geschirr (und sein Verwendungszweck). In: Grasmann, Lambert: Kröninger Hafnerei (= 
Markmiller, Fritz (Hrsg.): Niederbayern, Land und Leute). Pustet Verlag. Regensburg 1978. S. 99–
143.  
- Kröninger Hafnerei (= Markmiller, Fritz (Hrsg.): Niederbayern. Land und Leute). Pustet Verlag. Re-
gensburg 1978. 
- Vertrieb der Hafnerware. In: Grasmann, Lambert: Kröninger Hafnerei (= Markmiller, Fritz (Hrsg.): 
Niederbayern, Land und Leute). Pustet Verlag. Regensburg 1978. S. 77-87. 
- Wassergrand' aus dem Kröning. In: Der Storchenturm, Sonderheft 2, Dingolfing 1978. S. 41-46. 
 

1979 

- Die Geschirrlieferung der Kröninger und der Münchner Hafner an den kurfürstlichen Hof. In: Der 
Storchenturm, Heft 28, 14. Jgg., Dingolfing 1979. S. 48-61. 
- Volksmedizinische Rezepte im Aufschreib-Büchlein eines Bina-Hafners.  
In: Der Storchenturm, Heft 27, 14. Jgg., Dingolfing 1979. S. 126-140. 
 

1981 

- [Katalog zur] Ausstellung „Backmodel aus bäuerlichen und bürgerlichen Haushalten“. In: Der Stor-
chenturm, Sonderheft 4. Dingolfing 1981. S. 14-47. 

                                                 
2 Die von F. Obermayer erstellte umfangreiche Gliederung der "Bibliographie zur Geschichte des Altlandkreises Vilsbiburg" 
1996 geordnet nach unterschiedlichen Sachgebieten (z.B.: I. Allgemeine geschichtliche und statistische Übersichten, Geo-
logie, ..., XVI. Kröninger Hafner und Hafner an der Bina), vermittelt eine Vielzahl von bibliographischen Nachweisen zur 
Geschichte des Altlandkreises Vilsbiburg, die für die keramische Leistung von Bert Grasmann den Zugang technisch etwas 
erschwert. Die hier genutzte Ordnung der Quellen erfolgt nach den "RAK . WB" ("Regeln zur Alphabetischen Katalogisie-
rung, Wissenschaftliche Bibliotheken" des "Deutschen Bibliotheksinstitutes Berlin") wie sie in den 23 Folgen zur "Literatur 
zur Keramikforschung" in den "Bayerischen Blättern zur Volkskunde" vorgenommen wird.  



- Eine Werkstattbruchgrube des 17. Jahrhunderts in Kleinbettenrain (Kröning). In: Der Storchenturm, 
Heft 31, 16. Jgg., Dingolfing 1981. S. 102-150. 
- Schwarzgeschirr aus dem Kröning. In: Schwarzgeschirr im Rahmen der volkstümlichen Keramik - 
Berichte und Referate - 13. Internationales Hafnerei-Symposium - Sibiu/Paltinis 1980, Si-
biu/Rumänien 1981. S. 241-244. 
 

1982 

- Einführung und Katalog zur Ausstellung „Ofenkacheln und Model aus dem Kröninger Umfeld des 
17. bis 19. Jhdts.“. In: Der Storchenturm, Sonderheft 5, Dingolfing 1982. S. 19-48. 
 

1983 

- Bericht zum Neufund – Werkstattbruchgrube Hundspoint/Vilsbiburg/Niederbayern. In: Volkskunst 
6/2, 1983, 68 f. 
- Die „Städtische Krugl“. Eine Kannenform aus dem Kröning und von der Bina. In: Der Storchenturm, 
Heft 35, 18. Jgg., Dingolfing 1983. S. 25-32. 
- Anonym [Grasmann, Lambert]: Verschiedene Beiträge zur Geschichte der Vilsbiburger Märkte im 
allgemeinen und dem Dionysimarkt im besonderen. In: Vilsbiburger Zeitung 7. Oktober 1983. Son-
derbeilage „500 Jahre Dionysimarkt Vilsbiburg“. 
 

1984 

- Einführung und Katalog zur Ausstellung „Keramische Raritäten aus dem Kröning“.  
In: Der Storchenturm, Sonderheft 6, Dingolfing 1984. S. 1-48. 
 

1985 

- Erscheinungsformen und Technologie der Objekte (S. 22-65), in: Markmiller, Fritz (Hrsg.): Der 
Fundkomplex Tonvotive von St. Theobald in Geisenhausen. Eine interdisziplinäre Untersuchung. In: 
Der Storchenturm, Heft 39, 20. Jgg., Dingolfing 1985, mit Beiträgen von: 
 Endres, Werner: Beobachtungen an keramischen Begleitfunden (S. 66-78), 
 Hager, Joseph: Erste Fundbeobachtungen (S. 17-18), 
 Hagn, Herbert: Mikroskopische Untersuchungen von Keramikproben (S. 79-88), 

Markmiller, Fritz: Volkskundliche Aspekte beim Brauchtum mit Tonkopfvotiven  
(S. 79-88), 

 Schweigsguth, Leo: Grabungsbericht (S. 19-21). 
 

1986 

Mit Herbert Hagn und Peter Veit: Eine Werkstattbruchgrube des ausgehenden 15. Jahrhunderts in 
Otzlberg, Gemeinde Kröning, Landkreis Landshut.  
In: Das Archäologische Jahr in Bayern 1986, S. 161-163. 
 

1988 

- Ein Beitrag zur Haus- und Hofgeschichte im Bereich der Hafnerstadt Jesendorf Anfang des 19. Jahr-
hunderts. In: Freiwillige Feuerwehr Jesendorf (Hrsg.), 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Jesendorf 
[Festschrift], Jesendorf 1988. S. 95-106. 
- Zur Geschichte der Kröninger Hafnerei [u.a. mit Ausführungen über Hafnerorganisation, Haus und 
Hof, Vertrieb]. In: Freiwillige Feuerwehr Jesendorf (Hrsg.): 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Jesendorf 
[Festschrift]. Jesendorf 1988. S. 67-94. 
- Literaturbericht zu bemalter Irdenware. In: Der Storchenturm, Heft 45, 23. Jgg., Dingolfing 1988, S. 
112-113. 
- Die Kröninger Hafner und ihre Handwerksinsignien. In: Der Storchenturm, Heft 44, 23. Jgg., Dingol-
fing 1988. S. 54-69. 
- Kröninger Hafnerware. Ein alter niederbayerischer Exportartikel. In: Heimat Ostbayern. Für Land 
und Leute in Niederbayern-Oberpfalz, Band 2, Grafenau 1988. S. 9-14. 
- Eine Werkstattbruchgrube des 15. Jahrhunderts aus Hundspoint im Kröning. In: Der Storchenturm, 
Heft 45, 23. Jgg., Dingolfing 1988. S. 44-74. 
 

1989 

- Die Kröninger Hafner in den Mühlen von Justiz und Verwaltung. Gesundheitsgefährdende Hafner-
waren 1868/69. In: Der Storchenturm, Heft 46 / 47, 24. Jgg., Dingolfing 1989. S. 74-91. 



- Museumsarbeit in Vilsbiburg. In: Bayerische Blätter für Volkskunde, 16. Jgg., Heft 1/2, Würzburg 
1989. S. 58-66. 
 

1989 

Mit Herbert Hagn: Eine Werkstattbruchgrube aus dem frühen 15. Jahrhundert in Otzlberg, Gemeinde 
Kröning, Landkreis Landshut. In Das Archäologische Jahr 1989, S. 188-190. 
 

1990 

- Kröninger Hafnerfuhren unterwegs. In: Volkskunst. Zeitschrift für volkstümliche Sachkultur 13, 
1990, 57. 
- Beim „Uiderl“ in Bödldorf. Eine Kröninger Hafnerei.  
In: Der Storchenturm, Sonderheft 8, Dingolfing 1990. 
- Zettl, Georg: Über den Arbeitsgang in unserer Kröninger Hafnerei in Bödldorf, Altgemeinde Jesen-
dorf. In: Grasmann, Lambert: Beim „Uiderl“ in Bödldorf. Eine Kröninger Hafnerei.  
In: Der Storchenturm. Sonderheft 8, Dingolfing 1990. S. 20-21. 
- Soller, Georg: Das Ende eines Handwerks: Als aus Hafnern Landwirte wurden. Aus der aktuellen 
Ausstellung im Heimatmuseum „Beim Uiderl in Bödldorf“ kann man auch das Ende der Kröninger 
Hafnerei ersehen. In: Vilsbiburger Zeitung 22. Juni 1990 (in der Sonderbeilage). 
- Hagn, Herbert: Otzlberg (Kröning) [Fundbericht]. In: Altbayerische Töpfer - Keramikfunde vom 15. 
bis 19. Jahrhundert [= Ausstellungskatalog der Prähistorischen Staatssammlung München], München 
1990. 
 

1992 

- Irdene Wassergrande im Bauernhausmuseum Amerang. In: Mitteilungen des Bauernhausmuseums 
Amerang, Heft 2, Amerang 1992, S. 48-63. 
 

1997 

- Ziegelpatscher und Ziegelbrenner im Vilsbiburger Land [I]. Vilsbiburger Museumsschriften 1 
(1997). 39 S. : Ill. 
 

1998 

- Mit Bernhard Häck, Ein neuer Fund von Tonvotiven in Binabiburg, Lkr. Landshut, Ndb. In: Ausgra-
bungen und Funde in Altbayern 1995 bis 1997 (Katalog des Gäubodenmuseums Straubing 27) Strau-
bing 1998, 73–176. 
- Kröninger Hafnerware einstmals gefragter Haushaltsartikel – heute begehrtes Sammelobjekt. In: 125 
Jahre Staatl. Fachschule für Keramik Landshut, Landshut 1998. S. 52-57. 
- Kröninger Hafnerhandwerk und Keramische Fachschule Landshut. In: 125 Jahre Staatl. Fachschule 
für Keramik Landshut. Landshut 1998. S. 58-65. 
 

2001 

- Therese Winterstetter, die letzte Bewohnerin auf dem ehemaligen Hafneranwesen bei „Girgnmann“ 
in Kleinbettenrain. In: Martin Ortmeier, Ein Bauernhofmuseum für Niederbayern. Freilichtmuseum 
Massing. Landshut 2001, 66– 69. 
- Kröninger Geschirr als Exportware. In: Beiträge vom 34. Internationalen Hafnerei Symposium auf 
Schloss Maretsch in Bozen/Südtirol, Innsbruck 2001. S. 291-294.  
 

2002 

- Zur Geschichte der Kröninger Hafnerei. In: Der Landkreis Landshut. Landshut 2002, S. 157-171. 
 

2003 

- Kröninger Wassergrande im Museum der Stadt Wasserburg. In: Heimat an Rott und Inn. Wasserburg 
2003. S. 355-368. 
 

2004 

- Zu den frühen Tonvotivfunden in der Kirche St. Corona von Altenkirchen. In: Vorträge des 22. Nie-
derbayerischen Archäologentages, Rahden/Westf. 2004. S. 119-122. 
 

2005 



- Fundbericht zu einer Werkstattbruchgrube eines Hafners in Hub Nr. 13, Gde. Kröning, Landkreis 
Landshut. In: Ausgrabungen in Kröninger Hafnerhäusern – Kleinbettenrain und Hub. Vilsbiburger 
Museumsschriften 7. Vilsbiburg 2005. S. 52-53. 
- Kröninger Hafnerware – einst ein begehrter Exportartikel. In: Ausgrabungen in Kröninger Hafner-
häusern – Kleinbettenrain und Hub. In: Vilsbiburger Museumsschriften 7. Vilsbiburg 2005. S. 6-8. 
- Transkription einiger vor kurzem aufgetauchter unvollständiger Abrechnungsunterlagen (aus dem 
Tattenbach-Archiv?). In: Steinzeug aus Niederbayern : Peterskirchen im Rottal. In: Vilsbiburger Mu-
seumsschriften 5 (2005), S.133-136 (Ausst./Katalog). 
- Ziegelpatscher und Ziegelbrenner im Vilsbiburger Land II. Vilsbiburger Museumsschriften 6, 
Deutsch – Italienisch, Vilsbiburg 2005. 39 S. 
- mit Werner Endres, Ludwig Albrecht, Steinzeug aus Niederbayern: Peterskirchen im Rottal. Vilsbi-
burger Museumsschrift 5, Vilsbiburg 2005. 
- mit Werner Endres, Ludwig Albrecht, Steinzeug aus Niederbayern: Peterskirchen im Rottal. Vilsbi-
burger Museumsschrift 5, Vilsbiburg 2005. 
 

2010 

Die Hafner auf dem Kröning und an der Bina. Attenkofer-Verlag Straubing. Straubing 2010, 408 S.  
 

2013 

- Die Hafner auf dem Kröning und an der Bina, Forschungen im Vilsbiburger Heimatmuseum 1970-
2010. Bayerischer Museumstag in Passau 10.7.-12.7.2013. 
 In: [es folgt Publikation der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museum …] 
 

2014 

- Der Handel mit Kröninger Hafnerware, S. 7-12. 
- Aus Akten bayerischer Archive den Handel mit Kröninger Hafnergeschirr betreffend, S. 13-16. 
- Akten des Kröninger Hafnerhandwerks zum Handel mit Hafnerware im Archiv des Heimatvereins 
Vilsbiburg, S. 17-20. 
- „…mit einer Fuehr nacher Kröning zu fahren … und schwarzes und glasirtes Hafner Geschier zu 
erkauffen“ – Mit Attesten ausgerüstete Händler, S. 21-27. 
- Marktorte, die laut Protokoll des Kröninger Hafnerhandwerks (1757-1799) von den Hafnern besucht 
wurden, S. 28-35. 
- Mit einem Karren unterwegs – Die Karrner, S. 36-39. 
- Geschirrhändler in den Pfarrmatrikeln der Pfarrei Kirchberg im Kröning, S. 44-45. 
- Durch Geschirrhandel in Museen gelangte Kröninger Hafnerware, S. 46-62. 
- Aus bayerischen Seen geborgenes Kröninger Hafnergeschirr, S. 63. 
- Kröninger Hafnergeschirr in der kurfürstlichen Hofküche zu München, S. 68-79. 
 - Kröninger Hafnergeschirr auf Gemälden des kurbayerischen Hofmalers Peter Jakob Horemans 
(1700)1776), S. 73-79. 
- Die „Mirakelbücher“ von Angerbach, S. 80-92. 
- Um 1900 in Einschreibbüchern aufgezeichnete Geschirrlieferungen an Krämer und Händler, S. 93-
133. 
- Mit Postkarten bestellte Hafnerware, S. 134-137. 
- Kranke Hafner – Aus den Ordinationsbögen des Krankenhauses Vilsbiburg, S. 159-202. 
- Konkurrenzerzeugnisse zu Kröninger Hafnerware, S. 203-209. 
Vorstehendes aus: Handel mit Hafnergeschirr aus dem Kröning und von der Bina – Von der Oberpfalz 
bis Südtirol, von Augsburg bis Linz. In: Vilsbiburger Museumsschriften 15, Vilsbiburg 2014. 


